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Rheinischer  Sängerbesuch in Landeck
Seit  Jahren  schon  besteht  eine  herzliche  Freundschaft

zwischen  dem  Männergesangsverein  ION  aus  Pesch  im
Rheinland  und  der  Volkstumsgruppe  Landeck,  war  doch
letztere  mehrmals  schon  bei  ersterem  zu Gast.  Desbalb
war  es an der  Zeit  und  lag  wohl  auch  in  beiderseitigem

Wunsche,  einen  Gegenbesuch  des ARION  - PE80H  in
Landeck  zu organisieren.  Einmal  mehr  lag  diese  Aufgabe
in  den  bewährten  Händen  des Obmannes  des Trachten-
vereines  La.ndee,k,  Heinrich  Unterhuber,  'wele,her  schließ-
lich  diese  Angelegenheit  dann  auch  zur  vollsten  Zufrieden-
heit  aller  zu bewältigen  verstand.

Pesch,  ein  verMltnismäßig  kleiner  Ort  in der Nähe
Mönchen-Gladbachs,  liegt  in  einer  weiten  Ebene  und  einige
älteren  Teilnehmer  an der  großen  Reise  nacb  Tirol  hatten
noch  keine  hohen  Berge  gesehen,  begreifü:'h,  daß  für  sie
die  Fahrt  hieher  zu  einem  schönen  Erlebnis  wurde.  So
war  die Stimmung  unter  den am  verga.ngenen  Feiertag
in  Landeck  angekommenen  8ä.ngern  trotz  der  langen  Fahrt
die  denkbar  bestie.  Nach  dem  Willkommtrunk  im  Gasthof
Greif,  serviert  von  den  zum  Empfang  versammelten  Land-
eckern,  gaben  die  rheinischen  Sänger  ein  nettes  Begrü-
ßungsständchen,  und  so war  der  Anfang  für  drei  folgende
schöne  Tage  gema.cht.

Bin  zeitausfüllendes  Rahmenprogramm  war  angebracht,
den  Gästen  Landeck  und  seine  unmittelbare  Umgebung
näherzubringen,  wobei  u. a. auch  eine  Fahrt  miti  der  Venet-
bahn  und  dem  Thial-Sessellift  vorgesehen  war.  Leider
mußte  gerade  die  Fahrt  zum  Venet  wegen  'überholarbeiten

an  der  Bahn  entfanen  und  auch  die  Liftfahrt  am  8onn-
tag  fand  nicht  bei  bester  Witterung  statt.  Einzelnen  frei-
lich  schien  das  recht  zu  sein,  denn  diese  waren  unter
keinen  Umständen  zu bewegen,  sich  dem,  nach  ihrer  An-
sicht,  unsicheren  GefMrt  anzuvertrauen.  Des weiteren
trugen  eine  Busfa.hrt  rund  um  den  Tschirgant  mit  Be-

sichtigung  des 8tiftea  8tams,  soviie  abendliche  Zusammen-
künfte  mit  den  Mitgliedern  der  hiesigen  Volkstumsgruppe
in  verschiedenen  Landecker  Gaststätten  mit  dazu  bei,  den
Aufenthalt  der  Gäste  hierorts  so angenehm  und  kurzweilig
wie  möglifö  zu  machen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde
B'II@fi Bin 'pBy'5efi1m  für  unsere  8tadt  und  ein  'Reisefflm
der  Brauchtumsgruppe  von  Herrn  Walterskirchen  im  Tram-
serhof  vorgeführt.

Beim  offizie]len  Empfang  durch  den  Bürgermeister  An-
ton  Braun  am  8amstag  mittag  im  Hotel  Sonne,  fand  dieser
überaus  herzliche  Worte  der  Begrüßung  für  alle,  insbe-
sonders  für  den  mitgeteisten  Bürgermeister  Heinrifö  Miih-
len  aus  Pesch,  wodurch  die  Gäste  dsn  ehrlichen  Eindruck
deg Erwiinschtseins  in sich  aufnehmen  konnten.

Das  abendliche  Gastkonzert  des M.  G. V. &ion-Pesch
in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  entwickelte  sich
in einem  vollbesetzten  Hause  vor  einem  zugeneigten  Pub-
likum  und  und  in einer  erwiinscht  angenehmen  Athmo-
sphäre  ab.  8chon  allein  die  Tatsache,  daß  seit  Jahren  kein
Männerchor  in Landeck  mehr  zu hören  war,  lockte  viele
Freunde  dieser  Sparte  herbei,  und  so konnte  der  Obmann
des  Trachtenvereins  in  seinen  Begrüßungsworten  dafür
Dank  sagen,  daß  diesem  Abend  eine  selten  zahlreiühe  Pro-
minenz  die  Ehre  ihres  Besuches  gab.  Die  Gekommenen
hatten  auch  nichts  zu  bereuen,  im  Gegenteil,  der  Ohor
erwies  sich  als  außerordentlich  leistungsfäbig.  Chorleiter
Arno  Falkner,  selbst  als  langjähriger  Berufssänger  auf
veyschiedensn  Bühnen  Norddeutschlands,  hatte  seine  Man-
nen  in  der  Hand  und  ist  zweifellos  zu großen  Aufgaben
befähigt.  Er  leitete  nicht  weniger  als sechs  Cihöre  neben-
einander,  zur  Zeit  noch  deren  drei.  Er  wird  gerühmt,  alle
Eitimmlagen  vom  l. Tenor  bis  zum  2. Baß  sicher  zu  be-
herrschen.  Arion  Pesch  leitet  er erst  seit  zwei  Jahren  und
hat  diesen  zu einem  hörenswerten  Klangkörper  gemacht.

tir irmt»n
eine  Fahrt  rnit  der

VENETSEILBAHN

zum  Krahberg
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Besonderen  Wert  legt der Ohor auf  Einhaltung  aller Pia-  gingen die letzten Besuchsstunden  vorüber  und  seitens

nos, die auch bis zum feinsten  pianissimo  beherrscht  wer-  der Rheinlä.nder  wurde das Bedauern  über  die  frühen

den, was freilich  erst richtig  durch die Gültigkeit  eines  8perrstunden  ausgesprochen.

FOr'o zur Wirkung kommen kann. mit dem Priesterchor Nach dem Verklingen  des Abschiedsliedes  vor  dem  am

aus der Zauberflöte von w. A. Mozart, begann der Ohor Montag  früh zur Abfahrt  liereitistehenden  Bus  gings  zum

seinen heiklen Vortrag, der mit Beitr%en von Schubert, 8tädtchen  hinaus,  in der Hoffnung  eine  schöne  Erinnerung

B- Weber und W- föesen biEl Zfü P&1188 ruhig und ernst hier  hinterlassen  und nach dort  mitgenommen  zu haben.  fs

gehalten  war.  Die Erfahrung  zeigt  immer  wieder,  daß  vor

dem hiesigen Publikum -  vielleicht nieht allein  vor dem -  Friihjahrskonzert  der  Musikkape1le  Prutz

mit  der  Gesta,ltung des zweiten  Programmteiles  viel  zum

Gesamterfolg  abha=ngen  kann.  Die  zuh,o,,rer verlangten  nach  Ein Frühjahrskonzert mit umfangreichem und anspruchs-

Auflocke.rung und Erhel,,erung des Progtamms undsehen vseot'z'temnpSraoaglra:ems Gfüah,rhteofdeiSePMous:idkukracphe.llUePnfreurtzdeimrbevwol&lbher:
da"n e'ne s'e"ge""'g der Le"s'ung' denn Enae gu" alles ten Leitung  von Bezirkskapellmeisterstellvertreter  Othmar

gvl1efi;and:jn[lal1:un8:e.hs:l1nsadhf:llclhjadu:rhGaeleSsElen[lrfiCeh1nod;u0kuberdl8Bi&1cB+ratan,14esem45a,n,1eHnH1angH5rper&uyl,1ernHcHt,
Beaktion  handelnd,  veranlaßt,  kIleine  Korrekt'urn egn1üiomk1z'owhe6iÖ ' nur duroh e"n muB'ergÜl'gB' vorbereitetes Programmi son-

dern vor allem durch einen  ausgefeilten  und mitlebenden

ten Teil des Programms vorzunehmen, was sich günstig yOr,r(,g  jedes einzelnen 8tückes  in Erscheinung  trat.
auswirkte.  Vom,,Rheinischen  Fuhrmannslied'  bis  zurDrauf-'

gabe: ,,Droben  im Oberla,nd"  wurde  singend beigetragen,  Eän Pauschallob gebührt hier der ganzen KapellBi  die

die Zufriedenheit  und Beifallgfreudigkeit  der Besucher bis : jn wochenlanger  Probenarbeit  das erreichtei  Wa8 lefiZfilÜOn

znr  Dankbarkeit  zu steigern.  Besonders  weich,  dezent  und  : dfü) KlaÖnung e!nes KOnZ«3ries ausmacht  : VOlle Begeiste-

rein  musizierten  zwischendurch  die  Oberländer  Musikanten,  rllng  unter  Ck)n Zuhörern.  Besonders erwähnt  sei hier  die

welehe zusammen mit  der Volkstumsgrupps  und mit  Toni  e"nw&ndfre"e M"w'kung  E!O "eler  Jungmusikanten5  die

Wolf  das Programm  ergänzten  und verbanden.  Zugegeben,  j a'18 d'-r VOn Hauptschuloberlehrer  Josef Mair  herange-

die Ansage in dieser Art  war zumindest  im ersten Teil i bildeten Jugendlcapelle in die ssgroße" KaPelle' hinein-

des Programms  nicht  gerade passend,  aber  Toni  Wolf  hat  wuchsen.

mit seinem Humor  schon soviel Menschen Freude  bereitet,  Das Programm  war fachmä.nnisch  ausgewählt  und  führte

daß man diese Verletzung  der Etikette  durch ihn über-  vom Festliehen  über heimatliche  Klänge  zu  modernen

sehen kann und bekennen muß : Es war ein Regiefehler,  I Rhythmen.  Einmalig  waren auch die zündenden  Liedtexte

der nicht  passieren sollte, aber -  auch anderorts  -  vor- I in den beiden Märschen von  Langer-Somma,  die  von  der

kommen  kann.  i Kapelle  gesungen  wurden.

läßlich der herzlich beklatschten  8zenerie des fö-  Die begeisterten  Zuhörer,  unter  ihnen  der  H. Herr  Dekan

schenkaustausches  zwischen den beiden  Obmännern,  Herrn  von Prutz,  Altbürgermeister  Karl  Wille,  Bezirksobmann

Johann  Erkes und Heinrich  Unterhuber,  sprachen diese .Robert  Schrott  und Obmänner  und Kapellmeister  aus  dem

sowie auch der Biirgermeister  von Pesch, Herr Heinrich  Oberen Gericht,  forderten  mit  stürmisühem  Applaus  mehr-

Mühlen  Worte  des aufrichtigen  Dankes für  gegenseitiges  mals Zugaben. Der Bürgermeister  von  Prutz,  Gottlieb

Bemühen  aus. Letzterer  betonte  dem Publikum  gegenüber : Nigg, als Obmann dieser Kapelle  wirkte  selbst  als aktiver

die freundschaftliche Verbundenheit zwischen beiden Kör- i Musikant mit. Ihm gebührt hier auch der besondere Dank.
perschafteni die heute eine Brüoke der 8ymphatie zwi- I Man kann alle Prutzer  Musikanten  mit  ihrem  tüchtigen

schen Pesch und Landeck zu 8o'&gen vermochte. i Kapellmeister  beglückwünsühen.  Der ganze  Musikbezirk

% Landeek ist stoIz auf  die MusikkapelIe  Prutz.

I
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Gxins:  Bütes  rrühjahrskonzert

Die Musikkapelfe  Grins gab vor kurzem das im Dorf

schon  sehr beliebt gewordene  Frühjahrskonzert.  Dabei

zeigten die Musikanten  der Bevölkerung,  was sie in den

letzten  Monaten  alles neu einstudiert  und gelernt  hatten.

Das Konzert,  das im überfüllten  Gemeindesaal  stattfand,

stand unter der Leitung  von Kapellmeister  Josef Senn

und begann mit  schneidigen  Auftakten.  Höhepunkte  waren

aber zweifellos  die 8ymphonie  concertante  von  Gerard

Boedijn,  Max  Lehmann's  Krambambuli,  8epp  Tanzers

0uvertüre,,Klingendes  Land"  u. ,,Auf  Tirolerise,hen  Almen"

von Sepp Tbaler.  Die Kapelle  spielte mit  viel  Musikver-

sttindnis,  zeigte gute Ansätze,  kurzum:  es klappte  ganz

ausgezeichnet und das begeisterte  Publikum  blieb den

Dank für ihre Musik  nicht  schuÄdig. 8tarker  Beifall  be-

lohnte  die Musikanten,  als sie mit  dem Erzherzog  Albrecht

Marsch das Konzerti  beendet hatten,  sodaß es zu einigen

Draufgaben  kam.

In der Pause gab es versühiedene  kleinere  Einlagen,

die vom  Publikum  ebenfalls  herzlieh  aufgenommen  wurden.

8o sang und spielte eine Gruppe  von Musikanten,  und

scbließlieh führten  sie sogar  noüh  einen' Einakter  zur

,,Gaudi"  der Zuschauer  auf.

Alles in allem  : ein wirklich  gelungener  Abend  !

Zufrieden  ob ihres  Erfolges  gaben  sieh  8änger  und  Ver-

anstalter  noch  Stunden  der  Fröhlichkeit  hin.

Den sonnt%lichen  Gottesdienst  um u  Uhr halfen die
Pescher  durch  kultivierten  Gesang  zu  verschönern,  und

es sei anerkennend  vermerkt,  daß  Koop.a Hoppiehler  seine

Predigt  auf  dieses  Ereignis  passend  abstimmte.  Die  Mit-

glieder  des ABION  Pesch  hatten  es sich  niaht  nehmen

lassen,  ein  Faß  ,,Hannen  Alt"  mitzubringen,  jenes  Jtbier,

das  den Landeckern  in  ihrem  Lande  so gut  schmeckte,

und  das nun  als überraschende  Geste  mittags  im  Hotel

Eionne  großzügig  ausgeschemt  wurde.  Einige  lustige  Eitun-

den  gab  es nachmittags  noch  in  der  Thial-Lift  Bergstation,

ehe man  sich  abends  im  Hotel  8chwarzer  Adler  zum  Ab-

schiedstreffen  einfand.

Dort  war  neben  Bgm.  Heinrich  Mühlen  und  allen  jsk-

tiven  des ARION  und  des Trachtenvereins  auch  der  Kultur-

referent  der Stadt  Landeck,  Herr  Dir.  Karl  8piß  erschie-

nen,  welcher  sich in  seiner  Bede  lobend  über  die ver-

gangene  Veranstaltung  ausdriickte  und  im  weiteren  auch

erkennen  ließ,  wie  wichtig  und  erfolgreich  die  Tätigkeit

der  Volkstumsgruppe  Landeck  im  fremdenverkehrsfördern-

den  8inne  geworden  ist.  Auch  Bürgermeister  Mühlen  dankte

nochmals  für  das gute  Gelingen  der  Veranstaltung  und

für  den  gastlichen  und  angenehmen  Aufenthalt  in  Land-

eck,  nicht  aber  ohne  eine  neuerliche  Einladung  nach  Pesch

an den  Trachtenverein  Landeck  zu richten.  Gut  gelaunt  
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Zum  Bezirksjugendsingen  in  Landeck
Am  Sonntag,  den 19. 5. 1968,  fand  in Landedk  in der Aula

des Bundesrealgymnasiums  das Bezirksjugendsingen  statt.
Dieser  Veranstaltung  war  ein sehr großer  Erfolg  besd'iie-

den.  Das Interesse  am Singen  und  Musizieren  der Jugend war
so groß,  daß der geräütnige  Festsaal  die Masse der musiklie-
benden  Zulförer  kaum  fassen  konnte.  Und sie wurde  von
den  musikalis*en  Darbietungen  der Chöre  und Musikgt'up-
pen ni*t  entt;ius*t.  Der  spontane,  rausföende  Beifall  bewies
am aeutlid'isten,  daß man  die musis*en  Leistungen  der !xhul-
jugend  gebührend  zu wiirdigen  weiß.  Sip standen  aber auch
dur*wegs  auf einem  beachtli*  hohen  Niveau.  Es ist  also
dod'i  nicht  so, wie  oft  boshafterweise  beliauptet  wird,  daß
der  Oberländer  nur  eine  Stimme  zum  ,,Knödelessen"  Mtte.
Eine  Einstufung  oder  eine Wertung  fiir  jeden  einzelnen  Chor
zu geben wäre  sehr s&wierig,  sföon  rein  deswegen,  weil  man
ganz  versffiiedene  Aiaßstäbe  anlegen  müßte  für  das Zustande-
kommen  einer  Leistunga  unter  mehr  oder  weniger  ersdiweren-
den Umständen.

Bezirkssdiulinspektor  Perkhofer  drü&te  in  seiner  Begrü-
ßungsanspraaie  den Sinn  und  Zwedk  des Bezirksjugendsingens
klar  aus. Es  sei kein  eigentlid'ies  Wettsingen  um Preise und
,,Siegerehrungen':  sondern  einfadi  ein gemeinsames  Singen  und
Musizieren  aus reiner  Lust  una Freude  am Singen.  Das bei-
fallspendende  Publikum  bilde  dazu einen mächtigen  Ansporn
und  Auftrieb.  Im  weiteren  gehe  es um  die  Erhaltung  und
Pflege  des wertvollen  Volks-  und  Kunstliedes.  Moderne  Mu-
sik und modernes  Liedgut  würden  ohnedies  in  reiffili*em
Maße  gepflegt.  Damit  überflute  man unsere  Jugend von allen
Seiten  her  geradezu.  Volkslied  und Volksmusik  komme  da-
durdh  zwangsläufig  zu sefür ins Hintertreffen,  und  das bedeute
eine Gefahr.

Man  kaiin  die  Arbeit  und Miilie  und nafürli*  aud'i  die
Fähigkeit  der einzelnen  Chorleiter  nidit  lxo*  genug einsföät-
zen, wenn  man  bederikt,  daß meistens  nur  eine einzige  Musik-
stunde  in  der  Woche  zur  Verfiigung  steht  (und au*  diese
nid'»t immer)  und trotzdem  nofö  solföe  Leistungen  entstehen!
Da  ist eben  außersd'xulistföe  Fleißaufgabe  nodi  dabei.  Lehrer
und  Schüler  halien  mand'ie  Freizeitstunde  dafür  geopfert.  Es
wird  ihnen  dafiir  kaum  jemand  danken.  ,,Nur  das Lied,  das
aus der  Kehle  dringt,  ist Lohn,  der rei*liffi  lohnet."

Man  muß um  die musikalisa'ie  Erziehtuxg  für  die  Zukunft
besorgt  sein, wenn  man beoba*tet,  daß &ie musisaxen  Fä.d'ier
in  den  Pflifötschulen  immer  mehr  ,,an  die  Wand  gedriidkt"
werden.  Si*er  hat  Wissensföaft  und  Te*nik  in unserem  Zeit-
alter  unbedingten  Vorrang,  aber  es könnte  sein,  daß wir  in
musis*er  Hinsid'»t  dabei  ,,verdorren".

Hauptsd'iullehrer  Ottl  sorgte  in  dankenswerter  Weise  für
die  sehr  interessante  Programmgestaltung  und desx reibungs-
losen  tefönisd"ien  A):ilauf  des Musikfestes;  Chorleiter  und  Sän-
ger taten  ihr  Bestes. So wurde  das Musikfest  -  das Bezirks-
jugendsingen  -  für  jeden,  ob aktiver  Teilnehmer  oaer  Zu-
hörer,  zu einem  großen  E'rlebnis.

Unsere  neuen  Erdenbürger

Es wur$n  in Zams geboren
am  1.4.  ein  (.ihristian  dem  Dachdecker  Rudolf  8chütz  u. der

' Frisda  geb. Kohler,  Zams,  Lötzweg  44; eine  Brigitte  dem
Tischler  Erich  Hitthaler  und  der  Maria  geb.  Oberhofer,
Fließ-Nesselgarten  103;  ein  Gerald  Franz  dem  Bäaker
Gerhard Saherl und der Amali@  geb. Falcb,  Landeck,
lalserstraße  23; am 3. 4. eine  'Karin  Maria  dem  Mecha-
nikermeister  Albert  Falüh  und  der  Getds  geb.  Neururer,
Zams,  Hauptstraße  13;  eine  Karin  Hedwig  de;  Elektriker
Ernsj  Ka;l  Noggler  und der  Margarethe  geb. W,ilser,
Lap4eck,  Pr@ndtaueryeg  24; atp 4. 4. ein VVolfgang Jo-
se,j dem  Holzar:ijqr  Joaef  .Gigele  und  der  Agnes  geb.

Thiül-Sessallifi
ab Samstag,  den 8. Juni  196Q wieder  täglich
in  Betrieb.  Fah:rzeite@:  Wochentags  stiind-
lÄch  von  9-17  Uhr,  S.arppjag,  Sonn-  u.  Feier-
tag  von  8-18  Uhr.

Je4en S;on;n- u. Feie(tag  nqchmijtags  Musik
az  Bergrqs84uraJ.
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mon  dem  Fahrdienstleiter  Michael  &,hmann  und  der  Mar-

git  geb.  Haueis,  Strengen;  am  26. 4.  eine  Daniela  Ber-

nadette  dem  Hilfsmaurer  Friedrich  Schimpfößl  und  der

Ingeborg  gel"+. De)a.zer,  8tanz  79; ein  Martin  Herbert  dem

Bundesbahnbeamten  Adolf  Ladner  und  der  Helga  geb.

Codeio,  Pians  23; ein  Markus  Hubert  dem  Ober  Robert

Netzer  und  der  Hermine  geb.  Wastian,  Ried  127;  eine

Elfriede  Josefa  dem  Bauern  Johann  Kathrein  und  dsr

Anna  Maria  geb.  Bietzler,  Fiß  92;  am  27.  4.  eine  In-

ge'borg  Maria  Theresia  dem  Gastwirt  und  Taxiunterneh-

mer  Helmut  Türtscher  und  der  Maria  Magdalena  geb.

Feistmantl,  Galtiir  42b;  ein  Bobert  Karl  dem  Bauern

Karl  Neururer  und  der  Maria  geb.  Hafele,  Kaunerberg  42;

am  29.  4.  eine  Rosmarie  Aloisia  dem  Rentner  Franz

Müller  und  der  Bosa  geb.  Eberharti,  Fendels  17;  am  30.  4.

eine  Susanne  dem  Mechaniker  Heinrich  Ruetz  und  der

Martha  geb.  Nocker,  Zams,  Bruggfeld  1!);  eine  Angelika

Susanna  dem  Schmied  Johann  Mikula  und  der  Ottilie

Maria  geb.  Ma.idorfer,  Landeck,  Fischerstraße  124;  eine

Ms.nuela  dem  Ofenarbeiter  Andreas  Kienz  und  der  Adel-

heid  geb.  Altihaler,  La.ndeck,  Lötzweg  40;  eine  Ingrid  dem

Hilfsarbeiter  Franz  Rendl  und  der  Ohrista  geb.  Prax-

marer,  Tösens  !)2.

Sföllgeihteimlpi  Tiandeck

Wnndqaglxaaug

Betr.:  Brennmittelaktion  1968  für  bedürftige  Alters-

rentner  und  Pensionisten.

Wie  in  den  Vorjahren  wurde  auch  heuer  wieder  durüh

die  Tiroler  Landesregierung  eine  Kohlenaktion  für  Alters-

rentner  bewilligt.  Den  Bezug  dieser  Kohlenbeihilfe  kann

jeder  Altersrentner  bzw.  Pensionist  beanspruehen,  wenn

er das  60.  Lebensjahr  erreicht  hat  und  seinmonatliches  Ge-

samteinkommen  den  Betrag  von  8 1.200.  -  (bei  Ehe-

paaren  S 1.700.  -)  nicht  übersteigt.

Bei  der  Errechnupg  der  Rentenhöhe  ist  ledigIiüh  der

Hilflosenzuschuß  nicht  zu  berücksichtigen.  Alle  anderen

Beihilfen  (Wohnungs-,  Kinderbeihilfe  etü.)  sind  zu  be-

reühnen. Ertr%e  aus Haus- oder Grundbesitz  sind eben-

falls  dem  Einkommen  zuzuzählen.

Bei  gesichertem  Ausgedinge  entfällt  der  Anspruüh  auf

Kohlenbeihilfe,  auch  dann,  wenn  nur  eine  kleine  Rente

vorhanden  ist.

Die  unter  den  bedürftigen  Personenkreis  fallenden  Rent-

ner  und  Pensionisten  können  die  erforderlichen  Frage-

bogen  beim  8tadtamt  Landeck  beheben  und  bis  spätestens

Mittwoch,  den  31.  Juli  1968  im  Rathaus  I. Stock,  Zimmer  7

mit  Beisühluß  des  letzten  Einkommensnaehweises  wiederum

genau  und  vollständig  ausgefüllt  mit  eigenbändiger  Unter-

gchrift  abgeben.

Da  die  heurige  Kohlenaktion  nach  den  Richtlinien

des  Amtes  der  Tiroler  Landesregierung  (Tiroler  Hilfswerka

Landesstelle)  bis zum  Herbstbeginn  abgeschlossen  sein

muß,  können  Fragebogen  nach  dem  obigen  Abgabetermin

(3L  Juli  1968)  nicht  mehr  berüeksiehtigt  werden.

E  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Betrifft:  KartofFelkäferbekämpfung  1968

Die  Methoden  zur  Bekämpfüng  des Kartoffelkäfers,  die in

den vergangenen  Jahren dur*geführt  wurden, haben gezeigt,

daß aud'i  bei stärkerem  Auftreten  dieses S*ädlings  ein  wirt-

sföaftliföer  Sd"iaden  abgewendet  werden  kann.  Aussd'ilag-

gebend  ist daher,  daß  jedes  Auftreten  von  KartofFelkäfer  so-

fort  der  Gemeinde  gemeldet  wird,  damit  gegebenenfalls  der

sofortige  Einsatz  der  Abwehrmaßnahmen  erfolgen  kann.  Es

ist daher  notwendig  und  Pfliaxt  eines  jeden  Landwirtes,  seine

Kartoffelfelder  und  Tomatenpflanzen  wiederholt  na*  Kartof-

Aus  inferm  Stabtla
D'r  Hear  Bezirkshauptmorin  a tiabat  muaß  maula,

weil 's 'm  rund  um  's 8tadt1i  ischt,  viel  zwiani  schia,

er sött  holt  amol  -  sühtott  olli  ins Grommli  -

in 'd  Salurnerschtroß  außagiah.

Dött  siecht  er ZWOEl Mannder,  dia  Onnloga  mocha,

sie hocka  nit  olli  -  wia  ondra  -  beim  Kruag,

sie schaufla  und  saja  und  se'bza  und  richta,

es ischtiana  uafoch  nou  ]ong  it  schia  gnuag.

Jo  freili,  d'r  8ummerauer,  d'r  Zangerl,

auf  d'r  Ead  daußa  mocha  sie 's nett,

drum  hoba  sie ou -  sall  ischt  gor  it  z'wundra

beim  Bürgermuaschter  ann  8chtua  im  Brett.

Und ou d' Perjenner,  d' Perfuxer  und  d' :F§ruggener

richta  die  Garta  recht  oardali  hea,

Grosonnloga,  und  viel  schiana  Bluama,

wo  lei  8o1atköpf  gwogsa  amea.

Geaht  ma'  in d' Leita,  do schtauna  die  Fremda,

viel  schiana  Garta  mit  Bluama  so wiach,

blijata  Schtauda  und  Biarchabamla

dött.  bei  da Haiser  - wirkli  nit  schiach.

Douba  beim  ,,Eipotzaneschti"  konn  ma  's nit  louba,

jo dött  iseh  es frei]i  nit  gor  & 80  schia,

wos  iatz  nou  it  ischt,  döis  konn  schua  nou  weara,

in  a poor  Monat  konnscht  nit  olls  d'rtia.

Gabg  Noggler  und  8üheiber,  8tro1z,  Fraina  und  Lx,hner,

Summerauer  und  Zangerl,  gabs  söllna  viel  mia,

no kraga  d' Londegger  ann  Preis  gonz  ann  guata,

no war  inser  8tadt1i  grod  dopplt  so  schia.  -

8dhiarpa,  Papiarer,  d'rrissana  Bankla,

d'r  Hear  Bezirkshauptmonn  do hot  er schua  recht,

ma'  sött  hoIt  dia  Ramml  bei  r'  frisüh  Tot  d'rwirscha,

no kannta  sie blecha,  no gang  sa na sahlecht.

hot  er gsöit,
d'r  Perfuxer  8potz.

feIkäfern  abzusuföen.  Die  glei*e  Pfli*t  besteht  au*  von  Be-

sitzern  von  Gärten,  in denen  Kartoffeln  oder  Tomaten  ange-

pflanzt  wurden.  Die  wid'itigsten  Rid'itlinien  fiir  die  Kartoffel-

käferbekämpfung  sind:

1. Feststellung  des  ersten  Befalles  und seine  Ausdehnung.

2. Bei  Einzelauftreten  genaue  Überwadiung  und  Absamrnlung

der  Käfer  und  Larven.

3. Bei  Einzelauftreten  (Herdauftreten)  Befallsfelder  spritzen.

4. Bei  starkem  Befall  oder  Totalbefall  Spritzungen  sämtli*er

Kartoffelbestföde  unbedingt  notwendig.

5. Die  Bekämpfungsmittel  reditzeitig  füsorgen.

6. Auf  die  Beimengung  von  Kupfermittel  zur  Bekämpfung  der

Krautfäule  ni*t  vergessen.

Nähere  Ausktinfte  erteilt  die Bezirkslandwirts*aftskammer

Lande*.  Wie in den vergangenen  Jahren,  muß  unter  allen

Umständen  die  Phytophora  (Kraut  und  Knol1enfäulenbekämp-

fung)  dur*gefiihrt  werden.  Dazu  eignen  sid'i  in erster  Linie

Kupfermittel,  es können  aud'i  handelsiibliffie  Kombinations-

präparate  Verwendung  finden.

Näl'iere  Auskünfte  erteilen  der  Fadihandel  und  die  Genossen-

sd'iaften.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Tobadill

Am Sonntag, den 26. Mai 1968, lud die  Gemeinde

Tobadill  zu einer Jungbürgerfeier  ein, der ein  feierlicher

Gottesdienst  vorausging.  Hw. P. 8ehmidt  aus  dem  8eM1er-

heim Don - Bosco, in Landeck,  behandeltp  in  der Predigt

das Verantwortungsbewußtsein  in der Jugend von  heute.

Anschließend  begrüßte  BM. Kolp  im Gasthof  Rifflerblick

die Versammelten,  insbesondere den Herrn  Landeshaupt-
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mann,  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  der auch die Fest-:
ansprache  hielt,  die  22  erschienenen  Jungbürger,  sowie
den  Gemeinderat.  Nach  dem  Gelöbnis  und  der  Über-
reiühung  der  Jungbürgerbücher  da.nkte  ein  Jungbürger,
im  Namen  aller.  Die  Ortskapelle  umrahmte  die  Feier
durch  flotte  Märsahe.

88. Wiener  Intexnationale  Messe
Die  Wiener  Herbstmesse  1968  findet  in  der  Woche

vom  8. bis l!).  8eptember  statt.  Auf  Grund  der  bisher
eingelangten  Ausstelleranmeldungen  steht  fest,  daß der

gesamte  zur  Verfügung  stehende  Ausstellungsraum  voll
belegt  sein wird.  Die Halle  der Nationen  ist wieder  den
ausländischen  Kollektivausstellungen  vorbehalten.  20 Aus-

landsstaaten  werden  hier  in Form  nationaler  Ausstellungen
an der Wiener  Herbstmesse  1t) €38 teilnehmen.  Unter  den
teilnehmenden  Staaten  erschienen  zum  erstenmal  Neu-
seeland  und Venezuela.

Die  action  365 (Pater  Leppich)
ladet  zu einem  Ausflug  nach  Karrösten  am 8amstiagnach-
mittag,  den 22. Juni  1968,  ein. Wer  Interesse  hat,  möchte
sich bis  spätestens  Dienstag,  den 18. Juni  1968,  telefo-
nisch  bei Tel. Nr.  9375  oder  6Pa  anmelden.  Der  Tag
ist  für  alle Teilnehmer  kostenlos.

Die  action  365  (Pater  Leppich)  bittet  Autobesitzer,
sich  für  diesen  Nachmittag  zur  Verfügung  zu stellen  und
sich  ebenfalls  bei 'l'el.  Nr.  937!)  oder  Ol!)  zu melden.

Los-  und  Baubolzausgabe
für  die  Agrargemeinschaft  Perfuchs  - 8tianz  (Perfuchs,
Perfuchsberg,  Bruggen,  Perjen)  findet  am 8onntag,  den
9.  Juni  1968,  von  9 Uhr  bis  12 Uhr  bei Waldaufseher
Huber,  Landeck,  Fischerstraße  3, statt.

Trachtenverein  Landeck
Am  8onntag,  den 15. Juni  1968 um  20.30 Uhr  findet

im  Vereinshaussaal  ein ,,Bunter  Abend"  statt.

Kameraklub  Landeck
8onntag,  den 9. Juni  1968  findet  die erste

Exkursion  statt.
Treffpunkt  : Hauptsahulplatz  8.00 Uhr,  halb-

t%ig.
Um  zahlreiühe  '['ei]nahme  wird  gebeten,

IGSL
Nächster  Klubabend  am Dienstag,  den ll.  Juni  1968,

um  20 Uhr  im Hotel  ,,8chwarzer  Adler".  Es  findet  ein
technischer  Abend  statt,  der  dem  Kapitel  ,,Vertonung"
ge*idmet  ist. Gleichzeitig  wird  bekanntgegeben,  daß der

näc%ste Klubabend wegen d,er saisonbedingten 8ommer-
pause  erst  am 17. September 1968  stattfindet.  Bis  dort-
hin  wünschen  wir  allen  Filmamateuren  einen  erholsamen
Urlaub  und recht  viel  Erfolg.

Platzkonzert
ßm  Freitag,  den 7. Juni  1968,  20.30  Uhr  im Pavillon.:

Es  spielen  die  Jungmusik  und  die  8tadtmusikkape11e

La:ndeük.

Bundtsxv«lgyiuu«bÄuiii  Landeek

Aufnahmspfüfungen  in  die  1. Klasse  des

Bundesrealgymnasiums  in  Iiandeck

Die Aufnahmsprüfungen  in die l. Klassen  des Schfü-
jahres  1968-69  am Bundesrealgymnasium  in Landeck  be-
ginnen  am Dienstag,  den 18. Juni  1968 um  8 Uhr.  Alle
8chü1er  haben  sifö  um 8 Uhr  in der HalIe  der Anstalt
mit  Sföreibzeug  einzufinden.

Die mündlichen  Prüfungen  der Sahüler,  die in  Land-
eck ihren  Wohnsitz  haben,  werden  am  Mittwocb,  den
19. Juni  1968, abgenommen.

Aufnahrne  in  die  5. Klasse  des  musisch  - pädago-

gischen  Bundesrealgyrnnasiums  in  La;ndeck

Alle  8chü1er,  die für  die  Aufnahme  in die 5. Klasse
des Musisch  - pädagogischen  Bundesrealgymnasiums  an-

gemeldet  sind,  haben  sich  am Dieustag,  den 18. Juni  1968
um 8.15 Uhr  in der Halle  der Anstalt  einzufinden.  Für
diejenigün  Sahüler,  die eine Aufnahmsprüfung  abzulegen
haben,  beginnen  die  Aufnahmsprüfungen  anschließend;
sie werden  zum  Teil  ersti  am  Mittwoüh,  den  19. Juni,
beendet  werden.  EventuellfehlendeDokumente  und  8chreib-
zeug sind zur  Prüfung  mitzubringen.

Turnerschaft  Landeck

Die Österreichische  Turn-  und  Sportunion  Tirol  führte

den a15ähr1ichen Turn-Wettkampf  für die Jugend  a.m
23. Mai  1968  in der  Turnhalle  der  Hauptschule  in Schwa.z
durch,  an dem sifö  die Vexeine  Kufstein,  Wörgl,  Kram-
saüh, Schwaz  und Innsbruck  betieiligten.  Auch  die Tur-
nerschaft  Landeck  entsandte  eine Gruppe  Mädchen  und
Knaben,  welche,  um es gleich  vorweg  zu sagen, schöne
Erfolge  erzielen  konnten.

Die Mädchen  turnten  fö der Mittelstufe  je eiue  Pflicht-
übung  im'Vierkampf  (Stufenbarren,  Sühwebekante,  Bode,n
und Kasten)  und  es ergab  sich folgende  Reihung:  (

Gruppe  0, 13 - und 14 - jährige,  insgesamt  29 Mädchen  :

l. Sc]irott Melli, 2. Schrott Ohristl, 3. 8ieß WaIltnrgarqlf:4. 8ieß Brunhilde,  5. Schieferer  Erika,  7. Prantner

8. Gabl  Inge,  8a  Hauser  Elfriede,  9. Fuchs  Helga,
l0.  8turm  Ruth.

Gruppe  D, 1l-  uüd  12 - jförige,  insgesamt  .75 Mädchen  :

l.  Walser  Karin,  3. 8turm  Herta,  IO.  Ohler  Marisa,
ll.  Valentini  Christl,  Ilb  Gasser Traudi.

Besonders  nett  in dieser  Gruppe  ist der 3. Platz  von

Herta  8turm,  der ll.  Platz  von Traudi  Gasser und der
20. Platz  von Evi  Dapunt,  welche  erst 9 und IO Jahre
alt,  nur ausnahmsweise  mitturnen  und bewertet  werden
konnten.

Bei  den  Knaben,  Gruppe  O, ebenfalls  Vierka.mpf,

(Reck,  Barren,  Boden  und  Sprung)  kam  Kobler  Werner

auf den 6. Platz bei insgesamti 23 Wettkämp4rn; da

ddileesseel.Knena8büehn6rnieege,lesr,sutngseit letzteffi Herfüt besPlpt, ist
Der Wettkampf verlief trotz der annähernd i-  4-

nehmer in bester Diszip1i4 und ohne Unfall; %,  -
jugendwart,  gab aseiner Freude  über  die  er-

anstaltung Ausdruck und sprach Dank und JHBg

I:rrri  :iCiisIt
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aus,  besonders  an  die  Vorturner  und  Vorturnerinnen,

welche  der  Jugend  die  Aüsübung dieses schöt@n.  rind
wertvollen  Sportes  ermöglichen.

Nach  eiüer  Jause  in einem  schöüen  Gasthof  in  8chwaz,

welche  die ,,müden  Kämpfer"  wieder  ermunterte,  verlief

die  Heimfahrt  in fr'öhlieher  Stimmun;g  und  beim  Ausein-

andergehen  wurde  den  Vorturnern  Frau  Midi  Huber,  Frau

Paula  Gabl  rind  Herrn  Werner  Schrott  fest  versprochen,

fleißig  und  best.ändig  weiter  zu iiben.

Großer  Erfolg  der  Pfarxe  Perjen  beim

Pfingsttreffen  der  KAJ  von  Tirol
A15ähr1ich veransta}tet  die KAJ  von Tirol  zu Pfingsten

ein  großes  8portturnier,  das  in 'gaurach  am  Achensee

stattfindet.

Die  KAJ  von  Perjen  konnte  nun  schon  zum  tiritten

Mal  den  l.  Preis  in  der  Gesamtwertung  dieses  Sport-

turniers  erringen.

aTC-  - Landeck

Am  Sonntag,  den 9. Juni  1968,  spielt  der  TO Landeck

iri  Kitzbütiel  und  am  13.  Juni  gegen  ESV'  Wörgl  in

I,andeck.  Beginn  9 Ulir.

Herreneinzel:  Mablknecht,  Dittrieh,  Pesjak,  Somadossi,

Buchensteiner,  Gurschler  und  der  Jugendspieler  Böhm.

Blauer  WrW  !l J%l%l"rl!lLtJ!l  (ARA)  entflogen.
(Finderlo:Lin)  THONI,  Urichstraße  36

Skiklub  Landeck
Auf  besonderen Wunsüh der Tourenfüufer  veranstaltet

der  8kik1ub Landeck nunmehr  jedes Jahr als Abschluß
seiner  Rennsaison  ein

Firngleiterrennen  im Urgtale
DasdiesjäbrigeRennenfindetiam8onntag,  den 9. Juni1968

statt.

Startberechtigt  : Jugend I, alles Übrige  in einer Herren-
klasse,  Damen,  l Gästeklasse.

M e l d u n g e n : Geschäftsstelle  des 8KL  im Sporthaus
Walüer bis Freitag,  den 7. Juni 1968, 12.00 Uhr.

Nummernverlosung  etü. auf der  Landecker  8kihütte.
Nähere  Einzelheiten  auf den Plakaten  und im  Ver-

einskasten.

Sportverein  Zams
Der Sportverein  ,Zams ladet  alle seine Mitglieder  zu der

am  Mittwoch,  den 12. Juni 1968 um 20 Ulir  im Gastbof
Haueis stattfindenden,  ordentlichen

Jahreshauptversammlung
}:ierzlich ein.

'['agesordnung:
1. Eröffnung  und Begrüßung.  Feststellung  der Be-

schlußfähigkeit.
2. Verlesung  der Niedersührift  über die Jahreshaupt-

',versammlung  1967.
3. Tätigkeitsberichte.  "
a) Sektion  8chach  b) 8ektion  Win'ter
c)  Sektion Sommer  d) Bericht  der Jugendwarte
4. Kassabericht.
5. Bericht  der Kassaprüfer.  Entlastung  des Kassiers.
6. Wahl  der KassaprQer  für 1969.
7. Neuwahl  des Ausschusses.
8. Festsetizung des Mitgliedsbeitrages.
9. Neuaufnahmen.

10. Allfttlliges.

Antr%e zur Jahreshauptversammlung sind bis späte-
stens  8. Juni se'hriftlich  beim Obmann  ToniZangerl,
oder Schriftführer  Hermann  Perkhofer  einzubringen.

Um prünktliches  und vollz.ähliges Ersüheinen  aller Mit-
glieder.  wird gebeten.  ' ,

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Land*ck
Sonntag, 9. Juni: Fest der heiligsten DreiFaltigkeit  -  *or-

frei  -  Kird'iensammlung  für  die Diözesanseminare  -  6.30 Uhr

Messe für die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr Jahresmesse ftir Alois
Sonnweber;  9.30 Uhr  Amt  fiir-  Schw. Luziana  Palla;  1l  Uhr

1. Jahresmesse für Hubert Thurnes; 19.30 Uhr Messe nadi
Meinung.

Momag,  10'. ]uni:  hl. Margarita  -  6 Uhr  Messe für  Hein-

rich und Eranziska Siegele; 7 Ufü i. Jaliresamt fiir Agnes
Völk  und  Messe für  Verstorbene  F.

Dienstag,.  11. ]uni:  hl.'Barnabas,  Apostel  -  6 Uhr  keine

Messe; 7 Uhr Messe fiir Johann Grießer und,Jahresmesse für
Joseßa Kliminer  und Messefiir.Gustav  Fereberger.

Mittwocb,  12. Jur:i: hl. Joliannes v. S. Facundo -  6 Ufür
Messe für H. Wilhelm  Kerber; 7 Uhr Jahresmesse fiir  Johann
Kaufmann  und  Messe  für  Anton  Raneburger;  19.30  Ulir
Rosenkranz.

Dortnerstag, 13. Juni: Fronleiclinam -  6.30 Uhr Messe für
'Josef Winkler;  8 Uhr Amt fiir die Pfarrfamilie  mit Prozes-
sion durch die Stadt; II Uhr Messe für Johann Paradies;
19.30  Uhr  Messe zu Ehren'des  hl. Antonius.

Freitag, 14. Juni: hl. Basilius n 6 Uhr keine Messe; 7 Uhr
Jahresüiesse für Karl  Plattner  und Messe für Anna Mark  uiid
Anna  Sa»ärmer; 19.30  Uhr  Messe  fiir  Schw.  Evangelista
Pfandler.

Samstag, 15. Juni: hl. Maria am Samstag -  6 Uhr Jah-
resmesse fiir  Alois  Hueber;  7 Uhr  Messe fiir  Daniela  Fried-

huber  und Messe für  Alois  Huber;  17 Uhr  Beic1itgelegenlieit;

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiclitgelegenheit.

Besorzderes: Montag, IO. Juni, IO Uhr KAB-Runde.

Gottesdienstordnung  in der  Pfar:rkirche  Perjen
Sonntag,  9. ]uni:  1. Sonntag  nadi  Pfingsten  -  6 Uhr  Messe

fiir  Franz  Efüart;  8.30 Uhr  Messe fiir  Agnes  Auer;.9.30  Ulir

Messe ftir die Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Jahresmesse für Bar-
Liara Ott.

Montag, 10. Juni: 6 Uhr Messe für Josef Vogt; 7.15 Uhr
Messe fiir  Karolina  Senn; 8 Uhr  Messe f. Benvenuto  Girar-
delli.

Dienstag, 11. Juni: 6 Uhr Messe fiir Robert uifö Karl
Sclirott;  7.15 Uhr  Jahresmesse für Roman Hainz;  8 Uhr
Messe fiir  Familie  Tiefenbrunn.

Mittwocb,  12. Juni: 6 Uhr Messe fiir Elisabeth Juen; 7.15
Ulir Messe fiir  Ernst  Außersdorfer;  8 Uhr  Messe für  Familie
Stark.

Donnerstag, 13. fitni:  Fronleid'inamsfest -  6 Uhr Messe
für Johanna Kögl; 8 Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie  und Pro-
zession, nad'i der Prozession Messe für Josef Schimpfößl;
19.30  Uhr,  Abendmesse  für  Leo Tilg.

Freitag, 14. Jurzi: 6 Uhr Messe für Josef und Juliana Blaas;
7.15 Uhr Messe für Josef Pintarelli;  8 Uhr Messe für Familie
Senn.

Samstag,  15. ]uni:  6 Uhr  Messe  nach Meinung;  7.15 Ul'ir

M6sse nach Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

aottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen
Sonntaig, 9. ]urzi: Dyeifaltigkeitsfest  -  7 Qhr Messe für Jo-'

sef Grießer;  9 Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  19.30  Ulir

Messe für  Angela  Lavrac.

Montag, 10. Ju7zi: 6.45 Ulir Messe für Johann'Spiß  (Per-
fuchs),  '

Dienstag, 1l..Juni:  19.30 Uhr.Jugendmesse (Burschen) fiir
Ida  Kopp.

Mittwocb,  12. Juni: 6.45 Uhr Sföulmesse für Paul Köll.
Domerstag,  13. ]uni:  Fronleichnamsfest  -  keine  Frühmesse;

8 Uhr  feierlidies Hochamt  für  die Pfarrgemeinde  mit  anschlie-
ßender  Fron1eichnamsprozession.

' Freitag, 14. Jurxi: 6.45 Uhr Messe für verstorbene Eltern.
- Sctmstag, 15. Juni:, 6.45 Uhr Messe fiirdie  Armen Seelen.
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EfeigWliSse - Eflebni$se-=AmamiOnen
unvergeßlich  festgehalten  mit Farbfilm  und Kamera,

Lassen  Sie sich  von uns beraten  -beim Kauf  Ihres  Fotoapparates
Fi!me,a

Ihrer

Informieren  Sie sich  unverbindlich  in Ihrem

Fotohaus  RUDOLF  MATHIS

i
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Ärztl.  Dieniti  9. 6. 19fü1 (nur  bei wärklicher  Dringlichkeit)
Londeck-Zams-Pians:  Dr. Walther  8tettner,  Landeük,  Innstraße,

Tel.  !)!)8, Wohnungi  Zamg, Tel. 248
St. Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr. V, Haidegger,  Tel. 4!i1 14
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt Dr. A}ois Penz, Nauderg
Prutz-Ried  8prenge1arzti:  Dr. Köhle,  Ried

13. Juni:
landeck-Zams-Pians  : Dr. Hans Codemo, Zamg, Tel. 4[)3
St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/4!i141,
Pfunds-Nauders  i Sprenge]arzt  Dr. Friedriüh  Kuntzioky,  ffunds
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger, Efprengelarzt in Prutz

Tlerärztlicher  8onntagidienat
9. 6. : Tzt.  Dr. Zwilstitsüh  Franz,  Landeük,  Pascheg. 14, Tel. 98%

13: 6. i  Dr.  Greiter  Josef. Ried i. Oberinntal,  Tel. 3316
N&chit«  Mutl*rberatung:  Montag, l0. 6., 14 - 16 Uhy
ßtaidtaipoth*k*  von 10-12 'Uby geöffnet
T1wög-8törd1*nit  (Landeok-Zams)  Ruf  210/42«

l!

;

!
f

li,i

i

Dj!NKSJtGUNG

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  auf-
richtiger  Anteilnahme  anfößlich  des  Heim-
ganges  meines  lieben  Catten

Anton  Öuhofer
bin  ich  außerstande,  jedem  einzelnen
persönlich  zu danken.,  Ich  bitte.daher  auf

' diesem  Wege  alle  Freunde,  Verwandte
und  Bekannte,  seine  Berufskollegen,  die
zahlreichen  Trauergäste  aus  nah  und
fern,  sowie  alle,  die  mir  schriftlich  undI
mündlich  Trost  spendeten,  meinen  herz-

I lichsten  Dank  entgegenzunehmen.  Für
die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden
danke  ich  herzlich.

Ein  besonderes  Vergeltsgott  möchte
ich  Herrn  Prof.  Helbok  aussprechen  für
die  wiederholten  Besuche,  Sakramenten-
spenden,  sowie  die  Einsegnung,  und
Herrn  Dr.  Codemo  für  die  ärztliche  Be-
treuung.  Der  Stadtmusikkapelle  Lande:'k
sei  herzlich  für  die  Abschiedsklänge  ge-

I dankt,
 Landeck,  im  Mai  1968

In  tiefer  Trauer:  I
Elsa  Ölhofer

v«@iii

Billig  zu  verkaufen  : Elektroherd  komb.,  Rechts-
anscbluß,  Küchenherd,  ein Eisenofen,  rot,  ein
Dauexbrandofen,  braun,  T)oppclwaprahbprakpn

Ädolf  Tschol  - Landeck,  Perjenerweg  23

@

Der  1.,Jahresgottesdienst  für

Max  Leimstädtnex

' wird  am  8amstag,  den 8. Juni  1968,  um 8 Uhr,
in  der  Pfarrkitche  Perjen  abgehalten.

«

l.
amawis»a:i

i

DANKS  ACi  UN  G  a

Fü'r  die  herzliche  Anteilnahme  und  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den  Seelenrosen-  '
kränzen  und  an  der  Beerdigung  unserer  unvergeßlichen  Tante Mia

Fräulein  Maria  Mayr  ' _
soiie  für  die  vielen  Krankenbesuche  sagen.  wair qllen  urjseren  aufrichtigen  Dank,

Landeck,  4. Juni 1968' . ffiAMILIE  'KOMM.  RAT  FRITZ  HUBER
FAMILIE  HERBERT  MAYERI ' tAMILIE.FRITZFRAGCALOSCH

I .,__

i
(
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f Gott der Allmächtige  hat unseren  lieben  Vater,  GroßvatÖr,  ..

Schwiegervater,  Bruder,  Schwager  und Onkel,  Herrn %

I

ANTON STEINLECHNER
B, B, Offizial  i, R.

I

am 5, Juni 1968 nach  kurzer  Krankheit  vor Vollendung  seines

: 90. Lebensjahres,  versehen  mit  den  Tröstungen  der  hl. Religion

 in die Ewigkeit  abberufen,

I Die  Beerdigung  findet  am  Samstag,  den  8. Juni  1968 um

 8.30 Uhr  von der städt.  Leichenkapelle  aus mit  Sterbegottes-

dienst  in der Pfarrkirche  Landeck  und anschließender  Grab-

einsegnung  statt,

 Landeck,  Solbad  Hall, Innsbruck,  Windsor  (Kalifornien),

I am 5. Juni 1968,
 In  tieferTrauer:

Die Trauerfamilien l
n-= I

'j

li '

In  Gottes  Willen  war  es gslegen,  meinen  lieben  Gatten,  unseren  guten  Vater,  Groß-

vater,  Bruder,  8chwager,  Schwiegervater  und  Onkel,  Hürrn

Ing.  I(_arl  Nötzold
Iustallateur-,  8peng1er-,  Glaser-  u. Sehwarzdeekermeister

am 4. Juni  1968,  kurz  nach  Vollendung  seines  70. Lebensjahres,  unerwartet  schnell  '

in die  Bwigkeit  abzuberufen.

Die  Beerdigung  findet  am  Samstag,  den 8. Juni  1968  um  10 Uhr  von der städt.

Leichenkapelle  aus und  ansehließender  Grabeinsegnung'statt.

I Landeck,  Imst,  Bludenz,  am 5. Juni  19ei8.

I 'Uriohstr. l

I
' , . In  tiefer  Trauer:  -

  - DIE  TRAUERFAMILIEN

i ! li



8(H'yyviaoclh"ieer't,z'nkxoievleekr'srcohsi'eaa'e'nscehg»rournma:
größen, 3ede 8onderanfertigung.

Garagen SbeeBk0tniodnear1s-Tgournes,,RlguenndPlaruefls-Teno.re zu
Kipptore FVexraknauzf, MBeara1teuxngLsucahn.!doerMceknoBinP:eras,,eg%eu

2 Absolventen  der  Wagnerschule
suchen  Bürostelle  in  Landeek.

Luise  und  Paula  E+taggl,  8chönwies  50

Schneideroder  Schneiderxn  sowie  tüchtige  Ver-
Muferin  und  Lehrling  oder  Lehrmädchen

(eventuell  miti  Unterkunft)  wird  gesuüht.  Vorstellung

erbeten  im  Kleiderhaus  Joh.  Grafl,  Herren-Bekleidung

Tausche
2 Zimmer,  Küche  in  8üdtiro1er  8ied1ung,
Dornbirn,  gegen  Zimmer  und  Küche  in
8üdtiro1er  8ied1ung,  Landeck.  Die  Woh-
nung  in  Dornbirn  kann  auf  W-unsch
günstig  gekauft  werden.

Kobald  Jfred,  Negrellistr.  9, 6850  Dornbirn,  Vlbg.

Wegen  Geschäftsauflassung

durch  Todesfall  werden  verschie-

denc  Schmiedeeisenwaren,

besonders  Grabkreuze  (Preis
8  1.600.-  bis  8  3.!)00.-)  total
ausverkaufti.

Besichtigung  nur  nach  tel.  Ver-
einbarung  Tel.  0!)442  - 387

Fm"dinan,d  Spiss
KUN8T80HL08SERJ-I,  Landsck,  Leitenweg  [i

HOlel CeFVOSü
SeFfOUS

sueht  zum  lO.  oder  15.  Juni  tüehtige

Zahlserviererin  u.

Stubenmädchen
Telefon  O!)476-211

Das  Geheimnis
der  roten  Blume

Kindar,  der unverwiu'idbare  8ohn  des Königs  von  Uthor,
vird  als Säugling  vom  bögen  Nomadenfürsten  Eieymuth  ge-
raubt.  Mark  Forrest,  Rosalba  Neri  u.  a.

Samstag,  8. Juni 1l  u. 19.45  Uhr

Adios  Gringo
Die  Western-Sensation.  Noüh  härter,  noch  spannender  mit
Giuliano  Gsmma,  Eve13m 8tewart,  Peter'Oroas  u. a.

Sonntag,  9. Juni

Montag,  10. Juni
14,  '17 u. 20 uhr

19.45  uhr

Montag,  10. Juni  : 16.30  uhr

Knltuxafi'l'tti
Arrivedarci,  Japan  lächelt  wieder,  Kleine  Western-ßtory

Sexualle:t»en  u.
seine  rolgexi

8ymptome  und  Folgen  von  Gesüh1echtskrankheiten.  Ein  Auf-
klärungsfüm  wie ,,Se.hleichendea  Gifti".

Dienstag,  1L  Juni 19.45  uhr

Der  unsterbliehe  Mario  Lanza  in der  Serenade  einer  großen
Liebe.  Mit  Mario  Lanza,  Johanna  v. Koüzian  u. a.

Mittwoch,  12.  Juni 19.45  uhr

KSchattenKGiganten
Die Gesühiohte  des amerikanisühen  Generaloberstien  David
Maraus.  Mit  Kirk  Douglas,  Yul  Brynner,  John  Wayne,  Senta
Berger,  Frank  8inatra  u. a. 8pie1dauer  8 Stunden.
!+O o/(l erhöhte  Eintrittspyeige

Donnerstag,  13. Juni  14,  1l  u. 20 uhr

Freitag,  14. Juni  19.45  um  Jv.

VORVERKAUF:

Montag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  Samstag  ab 10 uhr,
Sonn-  und Feiertag  ab 12.30  uht.
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Es  werden  eingestellt

Lehrlinge  für  das Volföandwerk  (Photograph)
und

rantieren SILVRETT AVERLAG

Fotohaus  RUDOLF  MATHIS
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Giinstige

Sonderangebote
z u m  S a i s o n b e g k n n

füiiumv  !ftppprlprakpn  490.  -  jetzt  392,

mit  färbigem  Chimtz,  lOOo/o reine 8churwo11t

Rheuma-Steppdecken  285.-  jetzt  228.

mit  f'ärßigem  Chimtz, schöne Muster

Wolldecken  348.  -  jetzt  228.  -

Langhaar,  mit  E3amtband

Wolldecken  glatt,  einförbig  292.  -  jetzt  234.  -

im:mer  gut  -  immer  billig

Neueröffrmuig

Bauwaren  Württi

Zams  - Lötz,  Telefon  ö91  'fl  198S3 und 97$S

Büro  ab 10. Juni  1968

Zustellung  ab sofort

Lager  für  Abholer  ca. Juli

Zufahrt  für  jeden  LKW  mit  Anhänger.

Auch  diese  Außenstelle  führt  sämtliche  Baumateria-

lien,  und wird  bemüht  sein,  Ihren  Apftrag  prompt

und gewissenhaft  auszuführen.



BrauAG  Bier  -
die  große  öster-
relöhische  Marke.
Hinrer  diesem  Ber)riff
steht  OsierreiJ".s
groß!es  Brauuntiirneh-
msn.  die Osterreic:iisclie

Elrau-Aktiengesel!schaFt.

BrauAG

KANSER
[Xeses  helle  und frisThe  Spezialbier

iet stn österreichlsches  Spitenprodukt.  Aus
eriesenen  Rohstoffen  hergestellt,

efösprkht  dleses  Qualitätsbier
dem modernenTrend  zum hopfenfüllen,

srFrisd»enden  Spezia!bier.  BrauAG,,KAISER"
madit  jeden  Tisdi  zur Festtafel.

Adresse  in der  Verwaltung  beziehbar.
wird  aufgenommen.

Inslallmlonen

HOtel  Furglery  Serfaus  llcb«- unt KrüfianlQOn

m ioliden flreisen

E le  ktro  u n ter  n e h m an

AlOIS SCHljlTTHl
Fliefl bel Laadeük - Ruf (15442-821u1

ich  führe  Qualität  :

ffiJalousien
«ll  S

Was  du heute  kannst  besorgen,
dasversct»iebe  nicht  auf  morgen

es könnte  schon heute  sein,  daß
Wetterwechsel  und Föhn Druck
im  Kopf und Benommenheit
verursachen.  Hier  kann
KLOSTERFRAU  MElISSENGEIST,
das millionenfach  erprobte
Hausmittel  helfen,  das Wohlbe-

en rasch wieder  herzustellen.

Ihr  Fadihändler

Einrichfungshüus IHG. EGOH lENFElD
L A N D E C K - Telefon  437

Klülterfrau
AAeliffengeirt

Sprichwörtlich  gut
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Dr. Hubert Eberl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

vom 8. bis 23. Juni

keine Ordination

Zu  baldigem  Bintritt  werden  gesucht

FILIGRAN
Fertigteildecken

I h.  «
il  I l

S. Gaisbichler  & Co.,

6395 Hoctttilzen,  Tel. 05354/31116

Dipl.-Ing.  Hans  Goidinger,

Büro:6511  Zams, Tel. 054421554
Betonwerk:  Starkenbach,

Tel. 05412/47 10 05

Eurospanwerk  Kranebitter  KG,

6405 Pfaffenhofen,  Tel. 05262/25 11

Josef  Schennach,
6632  Ehrwald,  Innsbrucker  StraBe  35

Tel. 05673/212

Fifigran @,
I

&ii«miiqiH@  lllflllir

:[-Iatxttü:r  &  üsüt.z
AKTIl_NG!SELLIICHAPT

&ä  "  aa   läalalJ  i

6020  INNSBRUCK,  BürgerstraBe  26
Tel.  05222/2  71 22

1 gelernter  Verkäufer

1 gelernte Verkäuferin  und

1 Leht'rnädchen

CORDjl  GEIGER
Eisenwarenhandlung,  LANDECK

Arheitsantt [andta,k,Tel.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  ArbeitsEosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

An+nfinry  K:'t.ailb  moderne  Darlehen  einer  er-

fahrenen  Spezialbank.  Bargeldkredite  für  An-

scbaffungen  und  Ausgaben  aller  Art.  ÄnkaufSkr«)-

dite  für  Fahrzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.

Einfache  und  vertrauliohe  Durchführung.  Neu-Kre-

dite  per  Post.  Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen

8ie  mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".

Äutofina-Teilzahlungsbank,  Innsbruük,  Bozner-

platz  l, Tel.  26-1-11.

Dipl*lngieOWöFill
Bauwarengroßhandel

Inh.  Gg. Hochenburger  - Filiale  Zams

sucht  tüchtigen

Verkaufs-  und  Lagerleiter
weiters

einen  tüchtigen  Reisenden

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄRCHEN  - FU88-

BODBNRIEMF,N,  VORDACH-,

WAND-  u. DBCKEN8C!HALUNG,

PARKETTEN  IN'BIOHE,BUCHE,

LÄROHB  lagernd  bei Fa.

I'RANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PR'UTZ,  T81. 05472  - 330


